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bzw. Auslandkontingent einen Rechtsberater

zuteilt sowie neueVorschriften geschaffen

und moderne Ausbildungsmittel
bereitgestellt hat. Die Selektion und Ausbildung
der Rechtsberater der Armee wurde in den
letzten Jahren stark verbessert. International
leistet die Schweiz, unterstützt von Spezialisten

der Armee, wichtige Beiträge zur
Stärkung des Völkerrechts. Durch kompetente

und zeitgerechte internationale Ver-
handlungsbeteiligung sowie einer aktiven
und glaubwürdigen Umsetzung des

Einsatzrechts trägt die Armee konkret zu den

politischen Zielen des Krisen- und Kon-
fliktmanagements bei und vermittelt den
Kommandanten die Sicherheit in der
Auftragserfüllung. ¦

Erwin Dahinden,
Brigadier,
Stab CdA, Dr. iur.,
Chef Internationale
Beziehungen,
3003 Bern.
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Lage /Unterstützung durch die Armee

In unserem föderalistisch autgebauten Staatssystem hegt die Verantwortung für die innere
Sicherheit bei den Kantonen. Gemäss Bundesverfassung können in einer ausserordentlichen
Lage die Mittel der Kantone durch Teile der Armee verstärkt werden.

Der Armee-Einsatz ist subsidiär unterstützend, das heisst, dass die Führung der Einsätze im
Kompetenzbereich der Kantonsregierungen bleibt.

Das tönt zwar gut, wirft bei mir aber einige Fragen auf:
1. Wie definiert sich «ausserordentliche Lage»? Wer ist kompetent, eine Lage als

«ausserordentlich» zu erklären?
2. Eine Kantonsregierung darf nicht einfach einen Katalog von militärischen Mitteln

beantragen. Sie sollte der Bundesregierung lediglich eine Schwachstellenanalyse unterbreiten.
Die Armeetührung berechnet dann die geeigneten, benötigten Mittel.

3. Das muss geübt werden

- mit Szenarien

- mit Stabsübungen

- mit Truppenübungen
Beispiele für den Kanton Zürich:
- Intensivierter Schutz des Flughafens

- Organisierte chaotische Krawalle während der EURO 08 (abseits von Stadion und
Viewing Points)

- Unabhängigkeitserklärung KOSOVO, Serben in der Schweiz organisieren und bewaffnen

sich und fordern im Kreis 4 die in der Schweiz lebenden Albaner heraus.

- Passagierflugzeug stürzt beim Landeanflug auf das Klotener Stadtzentrum ab.

Fazit: Für die Verteidigung übt man den Kampf der verbundenen Waffen.
In der ausserordentlichen Lage muss man den Verbund der zivilen und der militärischen
Organisationen und Kräfte üben.

Doris Fiala
Präsidentin der FDP des Kantons Zürich
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